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Die Verwaltungsräte Jtclen

(Solange in unferm betrieb niebt rationeller unb energifeber gearbeitet mirb, merben mir niebt über lfi% Sioibcnbe fommen."

ßieber hebelfpalter!
(Sine Ibciratêluftige Same batte eine

Sfnjeige in einer 3eitung crlaffen unb

barauf aueb baê Angebot eineê Sprofuriften
auê einem großen Sîanfbauê befommen.

£>rt Stalin. 9JUt biefem Serrn fcfcte fie ficb

in aScrbinbung. Sie febiefte ibm ibr 33ilb

ju. Sarauf fanbte er ibr ein Schreiben,
bem folgenber Fragebogen beilag:

SBarcn Sic ober ift 3bre 3Jîuttcr je=

malê in bejabltcr Stellung ober in einem

eigenen ©efebäft tätig? Sabcn Sie 33c=

jiebungen ju erften ©efellfdjaftêfreifcn
Sßic groß ftnb Sie obne Scbubc? 3Bic=

oiel Çpfunb miegen Sic? Sinb Sie gc=

funb? SBarcn Sie franf? SBoran? 3Ba=

ren Sie fd)on einmal oerlobt Saben Sic
cin oottfommen mafeUofcê Vorleben?

Sarauf erbiclt er oon bem S3ruber ber

Sciratêluftigen biefe 5fntmort:
SDÎeine Scbmeftcr erbiclt Sbrcn 58rief.

Gbc id) jur 35eantmortung febreite, erfuebe

icb um folgenbe *}fuêfunft:
Sinb Sic oorbeftraft? SBie oft? SBeê=

megen? OJcit ©elbftrafc? SBie bocb? 2Jcit

grcibeitêftrafe? SBo gefeffen? Sebt 3br
Sktcr? 3ft er oorbeftraft? SBeêmegcn?

Sinb Sie Srinfer? Srinft 3br SSater?

Saben Sie SScjiebungen ju ScbieberfreU

fon? Schieben Sie felbft? SBer ftnb 3brc
li'rjtc? Erbitten Sic cin 3eugniê über

3bre beftebenben unb beftanbenen jtranf=
betten oon ben Itrjten unb fenben Sic
folcbeè ein. 83ei melcbcn SBirtinnen mobn=

ten Sie in ben testen fünf Sabren SBelcbe

SSerba'ttniffe batten Sie? SSabcn Sic unb

mie oft? (Sffen Sie mit bem SKeffer?

^u^en Sic 3bre 3a'bne? 3Tu$ ber

Reirat foll nicbtê gemorben fein. ¦ x_.

8a|' baë
2>ugenbluft unb Übcrfcbmang

grifc, bu macbft ber Butter bang.

Springen, Jtlcttern, S5algen, Scbrct'n

Saß baê, griéeï, laß baê fein!"

Saß baê, bcigt'ê ben ganjen Sag,
So ein Jtinb ift eine $Mag.

Jtommt cin frember Serr baju:

Sag mal, kleiner, mer bift bu?"

di, ber gri^cl bin icb bocb!"

So, unb mie beißt bu benn nocb?"

©roßc Qtttgen 9tun fo fprieb!
SBie fonft, grifccl, beißt man bieb?"

Salt, jefct gibt'ë ibm einen Stieb:

Saß baê! Saß baê! ruft man micb!"
gn'B tHüatx

Kreislauf
£>u fiebft an einem jeben Sag
SDh't Suft fid) afcen ben £anê Sropfen.
SBoju? £>aß er am na'cbften mag
50h't gleicber <3Jjer ficb meiter (topfen.

Unb atfo gebt eê Safyr für 3abr,
©aß mandjeê er bernieberfenbet,
SSië alleê bod) »ergeblicb mar,
SBaê marb an biefen Ceib gemenbet.

9tun immerbin, maê inê ©ebà'rme tarn,
gür 3eit erf)ielt eê ibm fein Waffen, Staufen,

©ajj er auch ftillen fonnte feinen ©ram,
Äonnt' bie unb ba ju einem SBeibe laufen,

SBorauê ftd) bann ergibt baê Sîefultat,
SBenn £anê gefunb unb ebenfo bie ©rete:
3n SSa'lbe ftebt ein neuer Sïropf parat,
©aß er genau mie feine 3euger täte.

Unb paett eê bann £anê SEropfen einmal fcbon

3n feiner Jpaut mit anberem ©equale,
SSeftnnt er ftd), baß ermaê in ibm mob'n,
SBaê beißt er ganj patbetifch feine ©eele. *f.

Sieber ÜRebeifpalter!
Siefer Sage gebt grau X. mit ibrem

nocb niebt fcbulpflicbtigcn SöcbtcrcbcnSrma

jum 5trjt Sie mollte cê einmal mit
biefem oerfueben. «faum merben fie oor=

gelaffen, ba tritt 3rma auf ben freunb=

lieben Serrn ju unb fagte mit fluger
SDÎicne: SBeißt Su, marum mir ju Sir
fommen? Ser anbere ift unê ju teuer!"

M.

Jö5ajC6orf-5^5foria (Sornpam^
3üridr).
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Dil; V<?i vvaliuti » si âic Kcl-n

Solange in unserm Betrieb nicht rationeller und energischer gearbeitet wird, werden wir nicht über >5°/c> Dividende kommen."

Lieber Nebelspalter!
Eine jheiratslustige Dame hatte eine

Anzeige in einer Zeitung erlassen und

darauf auch das Angebot eines Prokuristen
aus cinem großen Bankhaus bekommen.

Ort Berlin. Mit diesem Herrn setzte sie sich

iit Verbindung. Sie schickte ihm ihr Bild
zu. Darauf sandte er ihr ein Schreiben,
dem folgender Fragebogen beilag:

Waren Sic oder ist Ihre Mutter
jemals in bezahlter Stellung oder in einem

eigenen Geschäft tätig? Haben Sie
Beziehungen zu ersten Gesellschaftskreisen?

Wic groß sind Sie ohne Schuhe? Wieviel

Pfund wiegen Sic? Sind Sic
gesund? Warm Sic krank? Woran? Waren

Sie schon einmal verlobt Haben Sic
ein vollkommen makelloses Vorleben?

Darauf erhielt er von dem Bruder dcr

Heiratslustigen diese Antwort:
Meine Schwester erhielt Ihren Brief.

Ehe ich zur Beantwortung schreite, ersuche

ich um folgende Auskunft:
Sind Sic vorbestraft? Wie oft?

Weswegen? Mit Geldstrafe? Wic hoch? Mit
Freiheitsstrafe? Wo gescsscn? Lebt Ihr
Vater? Ist cr vorbestraft? Weswegen?

Sind Sie Trinker? Trinkt Ihr Vater?
Haben Sie Beziehungen zu Schieberkrei-

son? Schieben Sie selbst? Wer sind Ihre
Ärztc? Erbitten Sic cin Zeugnis über

Ihre bestehenden und bestandenen Krankheiten

von den Ärzten und senden Sic
solches ein. Bei welchen Wirtinnen wohnten

Sie in dcn letzten fünf Iahren? Welche

Verhältnisse hatten Sie? Badcn Sic und

wie oft? Essen Sie mit dem Messer?

Putzen Sie Ihre Zähne? Aus dcr

Heirat soll nichts geworden sein. - x-n

Laß' das
Iugendlust und Überschwang

Fritz, du machst der Muttcr bang.

Springen, Klettern, Balgen, Schrei'n

Laß das, Fritzel, laß das scin!"

Laß das, heißt's den ganzen Tag,
So ein Kind ist eine Plag.

Kommt cin fremdcr Herr dazu:

Sag mal, Kleiner, wer bist du?"

Ei, dcr Fritzcl bin ich doch!"

So, und wie heißt du dcnn noch?"

Große Augen Nun so sprich!

Wie sonst, Fritzcl, heißt man dich?"

Halt, jetzt gibt's ihm einen Stich:
Laß das! Laß das! ruft man mich!"

Fritz Müll-,

Kreislauf
Du siehst an einem jeden Tag
Mt Lust sich atzen den Hans Tropfen.
Wozu? Daß er am nächsten mag
Mit gleicher «Wer sich weiter stopfen.

Und also geht es Jahr für Jahr,
Daß manches er herniedersendet,

Bis alles doch vergeblich war,
Was ward an diesen Leib gewendet.

Nun immerhin, was ins Gedärme kam,

Für Zeit erhielt es ihm sein Raffen, Raufen,
Daß er auch stillen konnte seinen Gram,
Konnt' hie und da zu einem Weibe laufen,

Woraus sich dann ergibt das Resultat,
Wenn Hans gesund und ebenso die Grete:
Jn Bälde steht ein neuer Tropf parat,
Daß er genau wie seine Zeuger täte.

Und packt es dann Hans Tropfen einmal schon

Jn seiner Haut mit anderem Gequäle,
Besinnt er sich, daß etwas in ihm woh'n,
Was heißt er ganz pathetisch seine Seele. Ht.

Lieber Nebelspalter!
Dieser Tage gcht Frau L. mit ihrem

noch nicht schulpflichtigen Töchtcrchcn Jrma
zum Arzt U. Sie wollte cs einmal mit
diesem versuchen. Kaum wcrdcn sic vor-

gclassen, da tritt Irma auf den freundlichen

Herrn zu lind sagte mit kluger

Miene: Weißt Du, warum wir zu Dir
kommen? Der andere ist uns zu teuer!"

Ks.

Zürich.
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